Protokoll der Delegierten-Versammlung (3. Generalversammlung) des Blocks der Arbeiterbühnentruppen
14. Juni 1936, 8-16 Uhr, Volkshaus Olten

Delegierte:

Geschäftsleitung


3

Künstlerischer Ausschuss

2

Abakal Langenthal


2

Freier Chor Olten


2

Spielgruppe Luzern


2

Spielgruppe Untersiggenthal

1

Volksbühne Zürich


3

Neuer Chor Zürich


1

Théatre l’Avenir Bienne


2

Rotes Kollektiv Basel


1

Gäste:

Scheinwerfer Basel


2

Rotes Kollektiv Basel


2

Total




23

Entschuldigt: Neuer Chor Biel

Traktanden:

1. Bericht des Präsidenten

2. Statutenänderung

3. Statutarische Traktanden der DV

4. Beitragsfrage

5. Tätigkeitsprogramm des Blocks und des künstlerischen Ausschusses

6. Verschiedenes

1. Präsidentenbericht:

Die heutige DV ist in erster Linie Arbeitstagung. Sie dient der Erweiterung und dem Ausbau des Blocks. Es gilt zunächst festzustellen, was durch die Zusammenarbeit im Block möglich wurde und was die einzelnen Kollektive im vergangenen Arbeitsjahr geleistet haben: 

-
Satus-Festspiel in Luzern

-
Festspiel an der Arbeitersänger-Tagung in Olten. An beiden haben mitgewirkt die Chöre von Olten, Bern, Luzern und Zürich

-
Maifestspiel „Der unaufhaltsame Marsch“, aufgeführt durch die Chöre von Basel, Olten und Biel an den 3 genannten Orten und in Pratteln.

-
Arbeiterkultur-Tagung vom 20. Januare 1935 in Olten mit Referaten von


Genosse Ernst Reinhard, Präsident der SPS,

Genosse Hans Neumann von der SABZ,

Genosse Steinmann, Präsident des Satus,

Genosse Fritz Hug vom Sängerverband,

Genossin Kissel von der sozialistischen Frauenzentrale

über das Thema „Das Verhältnis der schweizerischen Arbeiterorganisationen zum Block und zur neuen Festkultur. 

-
Delegiertenversammlung mit Materialvermittlung „Der grosse Dreh“ von Otto Zimmermann am 24. November in Basel

-
Kulturtagung und DV am 1. Und 2. Februar 1936 in Basel.


Programm:


Referat von Otto Zimmermann „Wesen, aufgaben und Ziele des Blocks.


Aufführung „Der grosse Dreh“ durch das Rote Kollektiv Basel


Kurs über Programmgestaltung


Aussprache: Beiträge von Fritz Hug, Hans Neumann und Dr. Hans Mühlestein


Arbeiter-Kulturmatinée


Tonfilm „Die Idee“ von Bartosch


Referate: Dr. Georg Schmidt „Neue Filme“ und Fritz Hug „Neue Musik“.


Kurs mit Hauptprobe: „Der wiederentdeckte Mensch“ und Materialvermittlung

-
Einzelne Chöre veranstalteten Kurse mit dem künstlerischen Leiter des Blocks: Biel, Olten, Untersiggenthal, Basel, Abakal Langenthal. 

In der Folge wurde ein Künstlerischer Ausschuss gegründet, in dem die Genossen Hans Neumann, Fritz Hug, Otto Zimmermann und Erwin Lüscher mitarbeiteten. Dadurch kam ein enger Kontakt mit der SABZ und dem Arbeitersänger-Verband zustande.

Immer dringender wird die Forderung nach neuen Kursen und nach einer Erweiterung des Blocks. Es handelt sich um die Neugliederung wichtiger Truppen und um den Wiedereintritt ausgetretener Chöre. Vor allem sollen auch die Arbeitertheater-Truppen für den Block gewonnen werden. Die heute vorgesehene Erweiterung soll aber nicht nur einen quantitativen sondern vor allem eine qualitativen Sinn haben, damit die bisherige Arbeit eine wesentliche Bereicherung erfahren kann. Dieser Zuwachs soll organisatorisch vorbereitet werden durch:

- Erweiterung des Künstlerischen Ausschusses

- Erweiterung des Vorstandes

- Abänderung der Statuten

- Abänderung des Arbeitsprogramms

Diskussion:

Genosse Trösch, Volksbühne Zürich, begrüsst die Bestrebungen zur Vereinigung aller schweizerischen Arbeiterbühnen-Truppen. Er möchte nicht nur die proletarischen, sondern auch linksbürgerlichen für unseren Verband gewinnen. 

Genosse Bleuer, Biel, überbringt die Grüsse der welschen Genossen, deren 6 Truppen zur Fédération Romand des Théâtre d’Art Populaires zusammen geschlossen sind. 

2. Statuten-Beratung
Siehe neue Statuten

3. Statutarische Traktanden der DV
Wahlen;

a)
Vorort, Präsident und Geschäftsleitung. Einstimmig wird Basel als Vorort, Genosse Erwin Lüscher als Präsident, Fanny Müller als Aktuar und Mathis Gotsch als Kassier bestätigt.

b)
Wahl der übrigen Mitglieder des Vorstandes. Als 4. Vorstandsmitglied als Vertreter der Interessen der kleinen Truppen, vor allem der Landtruppen, wird Genosse Emil Vauclair, Untersiggenthal, gewählt. Als 5. Mitglied wird gewählt: Kurt Früh, Volksbühne Zürich mit der Spezialaufgabe: Herausgabe des Korrespondenzorganes.
c)
Künstlerischer Ausschuss: Es werden gewählt: Genosse Otto Zimmermann, Robert Trösch und Kurt Früh. Für Spezialaufgaben sollen zur Mitarbeit im Künstlerischen Ausschuss herangezogen werden die Genossen Hans Neumann SABZ, Fritz Hug Arbeitersänger-Verband, Dr. Hans Mühlestein Schriftsteller Zürich und Huldreich Früh, Zürich. Genosse Hans Neumann umschreibt seine Stellung als Sekretär der SABZ zum Block. Er möchte nicht Mitglied einer Kommission oder eines Ausschusses sein. Für ihn ist nicht Stimmrecht, sondern Kontakt das allerwichtigste. Genosse Hans Neumann als Vertreter der SABZ habe grösseres Interesse mit dem Block in gutem Einvernehmen zu stehen, weil der Block Aufgaben übernimmt, welche die Bildungszentrale sehr begrüsst.

d)
Übrige Funktionäre:


Georges Scherrer vom Neuen Chor Zürich wird als verantwortlicher Funktionär mit der Materialverwaltung und Materialvermittlung betraut. Er arbeitet mit den Zürcher Genossen des Vorstandes und des künstlerischen Ausschusses zusammen.

4. Beitragsfrage
Einstimmig wird der Monatsbeitrag für die aktiven Kollektive auf Fr. 3.- festgesetzt. Von einem Eintrittsbeitrag wird abgesehen. Die bisherigen Beitragsschulden werden liquidiert. Die ersten Beiträge sind ab 1. Juni 1936 zu bezahlen.

Anregungen zur weiteren Finanzierung des Blocks:

1. Für Engagements von Truppen, welche durch den Block erfolgen, ist eine Entschädigung an die Blockkasse abzuliefern.

2. Material, dass vom Block vermittelt wird, soll nur gegen Bezahlung abgegeben werden.

3. Es wird für die Material-Ausgabe ein Aufführungsrecht vorbehalten, das in der Regel nur gegen den Kauf einer Anzahl Exemplare erworben werden kann.

4. Das Korrespondenzorgan soll von den Chören für sämtliche Aktivmitglieder erworben und gegen Bezahlung abgegeben werden.

5. Von verkauften Nummern der „Arbeiterkultur“ soll eine kleine Einnahme an den Block abgehen.

5. Tätigkeitsprogramme

Siehe Anhang

6. Verschiedenes
Der Präsident orientiert über den am 5. Juli(eventuell später) vorgesehenen Kurs. Vorstand und Künstlerischer Ausschuss werden mit den Vorbereitungen beauftragt. 

Er orientiert ferner über die Verhandlungen zwischen SABZ und Block und der Genodruckerei Biel wegen der „Arbeiterkultur“. Er wird beauftragt, die Verhandlungen weiterzuführen.

Schluss: 16 Uhr.

Die Aktuarin des Blocks: Fanny Müller.

Kopie, Maschinenschrift. Archiv Schaffer
